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itorredr zur pneifeu Auflage. 

Nachdem die erste, mährend des 3eitraum§ 1876 — 1 8 7 8 i n 
drei Sieferungen erfchienene Auflage diefes ßer)r= und §antn$cheS' 
fchon feit ca. gloei Jahren vergriffen ift, übergebe ich Jjjtjmfcit dem 
forstlichen sßubtifum vorläufig den ersten Band der ämJÖp 21uftage. 
3ur Trennung des SBerleS in jmei Bände bestimmte mich die 3vüd-
ficht auf bequemere Handhabung, meil — bei den mefentlichen neuer; 
lichen Fortschritten auf biefem ©ebiete — eine Bermehrung der 
früheren Bogenzahl nicht zu vermeiden mar, roenn dem Buche fein auf 
möglichste Boßstänbigleit gerichteter Shoralter belr-ahrt bleiben fofite. 

$)er vorliegende erste Band behandelt die Seljre Vom Schule 
der Salbungen gegen störende Eingriffe der äftenfchen, bas iagbbnre 
§aarn>ilb, die Keinen (nicht jagdbaren) 5ftager, Vermiedene Böget und 
fdjließt mit ben •Kadelhol§-Jnfelten ai. $)er §meite Banb mird fich 
mit der ßeljre vom Schu|e der SSälder gegen die SaubholzsJnfeften, 
gegen gemiffe ©etoächfe (jumal die $ilze), midrige atmofphärifche 
Einmirfungen und außerordentliche SJcaturereigniffe ju befchäftigen 
haben und in aller ®ürje nachfolgen. 

Bei der abermaligen Behandlung beS umfangreichen «Stoffes 
haben foiool)! in fo rmel le r , als in m a t e r i e l l e r Beziehung fo 
mefentliche Änderungen stattgefunden, daß ich das Buch mit vollem 
fechte, mentgstens bezüglich des JnfettenteiteS, als eine vollständige 
Umarbeitung bezeichnen fann. 

©a hierbei der ^etitfa^ in den ~£e£t eingeführt murde, fo tonnte 
zunächst der den Stnmerfungen jugemiefene ütaum verlleinert und im 
mefentlichen auf die Öitteratur^achmeife befchränü merden. "Die 
legieren haben ferner, außer der entfprechenden BerVoÜständigung des 
SJcaterialS, namentlich eine genauere Saffung der £itel erhalten. §aupts 
fächlich aber mürbe in dem vierten Slbfchnitte des Reiten Buches 
(Schu^ gegen Jnfelten) innerhalb der beiden fchädlichen ©ruppen: 
Stadel- und Saubhotj-Jnfelten in erster S in i e nicht mehr der Schäd^ 
tichfeitSgrad der Hrten als Einteilungsprinzip angenommen, fondern 
die ©Itederung nach J u f e H e n ^ D r d n u u g e n und Ö§m. fjairalten zu 
©runde gelegt. Schon in der ersten Auflage höbe ich am. betreffen
den Orte bemerft, daß fich fcharfe ©renken 3mifcr)en den fet)r fchäd* 
lichen, den merllich fchädlichen und den bloß unmerüich fchädlichen 
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©chujj gegen Jnfcften. 257 

I. Untert i tel . 

üftadeUjotjin'eften. 

I. O r d n u n g . Käfer (Coleoptera). 

1. F f l tni l i e ' Bla t thorniafer (Scarabae idae) . 

I m a g i n e s meistens Von onfehnticher Körpergröße unb fräftigcm 
Baue, güljter tur j , gefniet, 7 — 1 1 gtiederig, mit großem ersten 
©liebe und einer ouS 3—7 ©liebem gebildeten Btätterleule, §üften 
maläenförmig. 2)ie Borberbeine find durchweg ©charrbeine; Süße 
5 glieberig. Bauch auS 5—6 Sängen bestehend. Generation der größeren 
Strien mehrjährig, der kleineren einfach. — S a r v e n fteifdng, lüalsen-
förmig, banchtuärts gerrümmt, blind, mit hornigem Kopf unb einem 
fadartigen legten £miterteib§ring, rjäufig dünn mit paaren belleidet 
und auf dem dürfen oft mit furgen Bö'rffchen defekt, toetßliaj, 6betmg; 
fie leben meisteng unter der Erdoberfläche und heißen allgemein Enger* 
finge. — p u p p e n roenig behaart, meiftenS mit 2 hornigen Spieen 
am legten ^interleibSringe. 

£>ie Bfatthornfäfer (im engeren Sinne) verfallen in die fünf 
©nippen: SKiftföfer, ©rabtafer, Saubtafer, Ifttefenfäfer unb Btumen= 
B H — 41 Gattungen mit 208 Wirten.1) 

Bon forstlicher 2öichttgleit ist nur die ju den ßaubfafern ge* 
hörige Unterfamilie der Melolonthini, deren gmuptoertreter der g-es 
meine 9ftaiEäfer ist. ®er graß der Käfer erstreckt fich auf Blätter 
b-jiu. Sladeln unb Blütenteile, derjenige der Engerlinge auf die 2Bur$elu 
junger $ol$$cin$en. Einige Slrten find fehr fchädlich. 

*1. Melolontha vulgaris Fabr. 

©emeiner SOlaUäfer2) (Fig. 91). 

•jfcM Befondere Kennzeichen: Käfer (<?gig.91a)25—30mm lang, 

Von rräftigem Körperbau, mäfjig gestreckt, geinolbt. ^atsfchilb fchioarj, 

1) ®te bei jeder' einzelnen "jfamilie angegebene Stn$ßt)l der (Sattungen 
und Sitten Begießt fich — wie bei den nützlichen ^orftinfelten — auf ®eutfchs 

loub (iuft Öfterreich). 
2) Sur Sitterarur int allgemeinen: 
SßHeninger, Dr. %$,; ©emetnfajjliche Belehrung über die "Ufaifafer 

und tî re Serljeerungeu, fotoie die geeigneten SÄtttel dagegen. Stuttgart, 1834; 
2. $ufl. 1868; 3. Stuft. 187Ö. 

Ärotjn: ®ie Vertilgung beS SOiaitäferg und feiner Saröe. ©rfahrungeu 
und "Beobachtungen. SSerltn, 1864. 

23obeninütter, F- S : ®ie HKaüäfer und Engerlinge. Freiburg t. 53., 
1867. 

- Heß, Sorftfchufc. 3.«uf£. 17 
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l l ' 
©*hu^ der SnSffnuigeu gegen SäSfc&s* 

IY. Slbfchnitt. 

Stljuij gegen Infekten.1) 
(Fortfe&ung). 

Storchbein die michtigsten ^labet^ol^wjetien im ersten Bonbe 
(f. IL Aap. IL Sit. 1 Untertitel, ®. 2 5 7 ' ~ 5 6 3 ) r)tnfichttitt) ihrer 
äußeren £auptmerfmale, SebenStoeife, forstlichen Bedeutung und Be
kämpfung §ur "ßarftetlung gelangt find, taffen mir im %l ach steh enben 
die Seljre von den £aubho t§ in~e l t en folgen. J n Bejug auf deren 
©ruppterung und die Spezielle Slrt der Behandlung fott gan§ nach 
benfelben Sßringipien Verfahren werben, die für die Schilderung der 
Scabethotjinferten maßgebend geloefen find. 

II. Unterti tel . 

flnubljflljtnrefUett. 

©ie "ttttjaljl der im Äaubtoatd auf oder in den SMbbäumen 
lebenden Jnfeiten ist jttmr eine fet)r grojje, allein die betreffenden 
Strien fchaden dem 2BaT.de in phofiologifcher §inficht doch viel Joeniger 
als die Öcadelfjolginfeften. §luch Reiten die S a u b r e r die erlittenen 
Beschädigungen leichter aü§ als bie Nadelhölzer. 2luS diefen beiden 
©runden gestaltet fich der (SJefamtfchaden im ßaubfoatbe bedeutend ge= 
ringer als im üftadettoalde. 

l) JÖgl. die im | S3an& auf @. 101,198 und 199 verzeichnete ßitterator. 
teuere, wahrend beS Druckes des I. SSondeg erjchieneue äöerfe, die dn§ gonge 
©eöiet der Zoologie umfaffen, find: 

Heller, Dr. (Soiirob: Forftjoologifcher G£r.lurfiün§stU)ter. ©in (£om= 
pendium §um ©ebrauche an forstlichen Sehranftolten, forme §ux Drienttnmg 
für den praftifchen Forstmann. 9Kit 78 Äilbungeu im £ejte. Üeipjig und 
SBten, 1897. 

Stffteiti, Dr. Sarlr Forstliche Zoologie. 3Äit 660 5£er.tobbÜbungen. 
"Berlin, 1897. 

WM «JorpJ^uö n . 3. Stuft. 1 
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W Bud). II. «Bfd&mtt. 

C. Befämpfung. 

$)aä einzige BefampftmgSimtiel mürbe in Bertitgiwg der $reuz= 
fräuter in Stiefern;Sct)onuugen bestehen, weil durch jene die ßrattfljett 
roeiter verbreitet wirb. 

13. Aeeidium abietinum Alb. et Schw. 

Fichten^rafenroft.1) 

A. $ u § e r e Erfcheinuug und SBit tung. 
©ie Stadeln an den te^tjährigen trieben der S'idjte bekommen 

im ^ochfommer ein btaßrötftch-gelbeS SluSfeljett. J m Sluguft bredjen 
an% ihnen l)eUäxegelrot gefärbte $lecibien*Früchte Von der (SJröfie eines 
StecfnabelfopfeS in (Seftalt loaljenförmiger über plattgedrückter Möhren 
hervor, toelche on der Spi^e aufplatzen unb @nbe Stugust, Anfang 
September einen reichlichen gelben Samenftaub ausstreuen, ©ajroifchen 
erfcheinen auf der JKabelftöd&e braune, meist öoit einem Spt^chen WSm 
ragte fünfte in unregelmäßiger Berteitung (Spermogcmien). Schon 
im Saufe beS Jahres sterben die etlranften Nabeln unb fallen ab. 
®aS "Otycelium perenniert nicht in den älteren tr ieben, fodafi nach 
dem SlbfaHe der 9iadetn nichts nteJjr von dem *ißit§ im Baume vor; 
handen ist. Wiener mufj hiernach attiärjrti^ aufs neue in die ÜRäbeTn 
gelangen. 

©ie zugehörige Seleutofporeuform, derSUpenrofenrost (Chrysomyxa 
rhododendri DO.), findet fich auf der unteren Seite der vorjährigen Blätter 
der Sltpenrofen (Rhododendron ferrugineum L. und R. hirsutum L.). 

J n 9cordbeut"chtanb, Sranbinabien, Finnland | | tritt der ®ien^ 
pßrst (Ledum palustre L.) als Xrager der Sßinterform (Chrysomyxa 
ledi Alb. et Schw.) an die Stelle der Stlpenrofen. ©er alpine und 
der nordifche ?ßit% find jedoch nicht ganj identifch. 

B. B o r f o m m e n und B e r b r e i t u n g . 
©er ty\l% befällt teils Heine Stämmchen jmifchen geifert und 

©estrüpp, teils hobeS $ot-,. J m legten %aUt nimmt oft der ganje 
Bestand ein rotgelbes Kolorit an. @r ist rjau^tfächlict) in den £ltpen, 
u. gto. etwa \>on löOO m ^öl;e an, verbreitet unb begleitet bie %iä)H 
bis §ur obersten ©renje iljreS BorfommeuS. 

1) 3ur Sttteratur: 
be Sari) , | | lieber den gidjtenblafentoft (SBotauifcheBettung, 37. 3at)r= 

gang, 1879, SKr. 48—52). 
Über den Fichtenblajenroft, Aeeidium abietinum (Forstliche Blätter, 

9c. F- 1880, @. 249). — (Sin WuSjug au§ dem vorstehenden Sfoffafce. 
öon SteÖenberg, Dr.: Aeeidium abietinum bou 81. beBari) (©entwl* 

Blatt für das gejammte Forfttoefen, 1880, ©. 118). 


